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Freitag , 1. Februar.

M 27 .
Vorausbezahlung : vierteljährlich S M. SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebichr emgerechn« , S M . 6S Pf .
Expedition : Karl - Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrüüungsgebiihr : die gespaltene Petitzeil « oder deren Raum 16 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
1884 .

Wicht - Amtlicher Weit .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 31 . Januar .
Wie in den letzten Tagen mehrfach angedeutet worden,

hat sich die österreichische Regierung veranlaßt gesehen,
gegenüber den sich häufenden Angriffen auf die öffentliche
Ordnung und Sicherheit mit strengen Ausnahmemaßregeln
vorzugehen. Sie bedarf dazu, wie unser Wiener Korre¬
spondent vorgestern näher ausführte , keiner neuen Gesetze .
Auf Grund einer ihr gesetzlich bereits zustehenden Macht¬
vollkommenheit kann sie Verordnungen erlassen , die sehr
lief und weit greifen, z . B. das Briefgeheimniß aufheben
Md den Vertrieb von Druckschriften im weitesten Umfang
unter Kontrole stellen. Die getroffenen Maßregeln er¬
strecken sich auf die unmittelbar bedrohten Gerichtssprengel
von Wien, Wiener Neustadt und Korneuburg.

Die Nachrichten aus Spanien sind bis jetzt noch immer
nicht ungünstig für das neue Ministerium, das seinen
Schwerpunkt in den gemäßigten und friedlichen Schichten
der Bevölkerung sucht, die auch wahrscheinlich bei den
Wahlen zu ihm halten werden . Canovas hat, wie erinner¬
lich , schon in den siebziger Jahren ein halbes Jahrzehnt
ruhig regiert, und die Möglichkeit ist gewiß nicht ausge¬
schlossen, daß ihm das auch jetzt wenigstens für abseh¬
bare Zeit gelingen werde. Damals übrigens erwies sich
Canovas nicht so reaktionär, wie er jetzt geschildert wird,
und man wird seine Maßregeln zur Beurtheilung seiner
Gesinnung abwarten dürfen. Auch daß seine Richtung
klerikal sein werde , ist vorerst nur Vermuthung , die nicht
zu dem Mißtrauen stimmt , welche das Pariser ultramon -
laue „UniverS " ihm rntgegenbringt. Castelar mit seinem
Anhang wird sich bald regen, aber sein letztes Gebühren
war mehrfach geradezu kindisch , und er soll in Spanien
selbst schon seit geraumer Zeit an Einfluß außerordentlich
eingebüßt haben. Was er in den Cortes über den Em¬
pfang und die Behandlung des Königs Alphons bei den
Manövern in Homburg erzählte, war nach der Versiche¬
rung von Augenzeugen durchweg erfunden, im übrigen
einigen Pariser Boulevardblättern nacherzählt, die , wie
«ran sieht, doch auch eine schädlichere Wirkung ausüben,als gewöhnlich angenommen wird .

Nach einer Meldung des „ New- Aork Herald " aus Lima
find die Wahlen zur Nationalversammlung , welche zur
Ratifikation des Friedensvertrages - mit Chili und zur
Wiederherstellung einer konstitutionellen Regierung in Peru
zusammentreten soll, vollständig zu Gunsten des gegen¬
wärtigen Präsidenten, des Generals Jglesias, ausgefallen.

Ueber den bereits kurz erwähnten Vertrag mit der
Schweiz , bezüglich der Medizinalpersonen , wird des
Weiteren mitgetheilt: Nachdem bereits i . I . 1872 auf
Len Austausch von Ministerialerklärungen die gegenseitige
Zulassung der in Elsaß-Lothringen einerseits und in ein¬
zelnen Schweizer Grenzstationen andererseits wohnhaften
Medizinalpersonen verabredet worden ist, hat es sich gegen¬
wärtig als wünschenswerth herausgestellt, die Sache zwi¬
schen dem Reich und der Schweiz einheitlich durch eine
förmliche Uebereinkunst in gleicher Art zu regeln, wie dies
mit anderenNachbarstaaten, zuletzt mit Oesterreich -Ungarn
und Luxemburg, geschehen ist. Die Verhandlungen mit
Lem Schweizerischen Bundesrath haben zu einer Verständi¬
gung über den Entwurf einer Uebereinkunst geführt , welcher
dem Abkommen mit Oesterreich -Ungarn vom ZO. Sept . 1882
ganz entspricht und von demselben nur insofern abweicht ,als im Art . 4 den betheiügten Medizinalpersonen die
Wicht auferlegt ist, gleich den Gesetzen auch die admini¬
strativen Vorschriften zu beobachten , welche in dem anderen
Lande hinsichtlich der Ausübung ihrer Berufsthätigkeit in
Geltung sind, während das Abkommen mit Oesterreich-Un¬
garn in dieser Beziehung nur die Zusage der vertrag¬
schließenden Regierungen enthält, ihren Medizinalpersonen
die Befolgung der geltenden administrativen Vorschriften
anzuempfehlen. Die Abweichung beruht auf einem von
der Großh . badischen Regierung gemachten Vorschläge .
Die Uebereinkunst ist dem Bundesrathe bereits zur ver¬
fassungsmäßigen Zustimmung zugegangen. Hienach bean¬
tragt der Reichskanzler , der Bundesrath wolle zu dem
Abschlüsse einer Uebereinkunst zwischen dem Reich und der
Schweiz, betr . die gegenseitige Zulassung der in der Nähe
der Grenze wohnhaften Medizinalpersonen zur Ausübung
der Praxis , nach Maßbabe des folgenden Entwurfs die
verfassungsmäßige Zustimmung ertheilen : „Art. 1 . Die
deutschen Aerzte , Wundärzte, Thierärzte und Hebammen,
welche in der Nähe der deutsch- schweizerischen Grenze
wohnhaft sind, sollen das Recht haben, ihre Berufsthätig¬
keit auch in den schweizerischen in der Nähe der Grenze
belegenen Orten in gleichem Maße, wie ihnen dies in der
Heimath gestattet ist , auszuüben , vorbehaltlich der im
Art . 2 enthaltenen Beschränkung . Und umgekehrt sollen
Unter gleichen Bedingungen die schweizerischen Aerzte ,

Wundärzte, Thierärzte und Hebammen, welche in der Nähe
»er schweizerisch-deutschen Grenze wohnhaft sind, zur Aus¬
übung ihrer Berufsthätigkeit in den deutschen in der Nähe
der Grenze belegenen Orten befugt sein. — Art. 2. Die
vorstehend bezeichnten Personen sollen bei der Ausübung
ihres Berufs in dem andern Lande zur Selbstverabreichung
von Arzneimitteln an die Kranken , abgesehen von dem
Falle drohender Lebensgefahr, nicht befugt sein . — Art . 3.
Die Personen , welche in Gemäßheit des Art . 1 in den
in der Nähe der Grenze belegenen Orten des Nachbar¬
landes ihren Beruf ausüben, sollen nicht befugt sein , sich
dort dauernd niederzulassen oder ein Domizil zu begründen,
es sei denn , daß sie sich der in diesem Lande geltenden
Gesetzgebung und namentlich nochmaliger Prüfung unter¬
werfen. — Art . 4. Es gilt als selbstverständlich , daß die
Aerzte , Wundärzte, Thierärzte und Hebammen eines der
beiden Länder, wenn sie von der ihnen im Art . 1 dieser
Uebereinkunst zugestandenen Befugniß Gebrauch machen
wollen, sich bei der Ausübung ihres Berufs in den in der
Nähe der Grenze belegenen Orten des andern Landes den
dort in dieser Beziehung geltenden Gesetzen und Admini¬
strativvorschriften zu unterwerfen haben. — Art. 5 . Die
gegenwärtige Uebereinkunst soll 20 Tage nach beiderseits
erfolgter Publikation derselben in Kraft treten und 6 Mo¬
nate nach etwa erfolgter Kündigung seitens einer der
beiden Regierungen ihre Wirksamkeit verlieren . Sie soll
ratifizirt und die Ratifikationen sollen so bald als möglich
ausgewechselt werden . "

Deutschland .
* Berlin , 30 . Jan . Das Befinden Seiner Majestät

des Kaisers ist hente durchaus befriedigend . Seine
Majestät hörte heute Vormittag den Vortrag des Hof-
marfchallS Grafen Perponcher, empfing hierauf den Kom¬
mandeur der 17 . Division , Generallieutenant Grafen
v . Wartensleben, und arbeitete Mittags über eine Stunde
mit dem Chef des Civilkabinets , Wirkt . Geh . Rath v . Wil-
mowski . Um 1 Uhr Nachmittags ertheilte Seine Majestät
der Kaiser dem kaiserl. Regierungs-Baumeister Tornow
aus Metz eine Audienz .

— Die „Provinzial - Korrespondenz " bringt einen
Artikel über die Verhandlungen des Volkswirth -
schafts - Rathes , der , obschon er wegen der vom Land¬
tag verweigertenDiäten vornehmlich nur von Arbeitgeber-
Kreisen beschickt gewesen , durch die sachliche Bedeutung
seiner Berathungen den Beweis geliefert habe , daß bei
Erörterung wirthschaftlicher Fragen die Beschränkung auf
rein sachliche Gesichtspunkte kein Verlust, sondern ein Ge¬
winn sei und der Vorwurf der Vertretung einseitiger und
selbstischer Interessen bei dem Volkswirthschafts-Rath nicht
zutreffe .

— Nach einer dem Bundesrath zugegangeneu Nach¬
weisung über die den einzelnen Bundesstaaten bis Ende
Dezember 1883 überwiesenen Betrüge an Reichs - Silber - ,
Nickel - und Kupfermünzen sind im Ganzen bis zu
dem bezeichneten Zeitpunkte die nachstehenden Beträge zur
Vertheilung gelangt : 71,653 095 M . Fünfmark -Stücke,
101,695,922 M . Zweimark-Stücke , 168,534,474 M . Ein¬
mark - Stücke , 71,486,552 M . Fünfzigpfennig- Stücke,
26,025,922 .80 M . Zwanzigpfennig-Stücke. 19,291,100.70
Mark Zehnpfennig-Stücke , 10,068,333 .75 M . Fünfpfennig -
Stücke , 4,117,057 .44 M . Zweipfennig- Stücke , 2,935,122.83
Einpfennig- Stücke . Summe 475,807,580 .52 M .

Darmstadt, 30 . Jan . Die Zweite Kammer trat heute
zusammen . Die Beantwortung der Interpellation des
Abg . Racka betreffend die kirchenpolitijche Lage soll auf
eine der nächsten Tagesordnungen gesetzt werden.

München , 30. Jan . Landtag . Auf Vorwurf der
Rechten wegen seiner gestrigen Aeußerungen erwidert der
Minister v . Lutz , er sei erstaunt , daß man sein Auftreten
als deprekatorisch bezeichnet habe , er habe sich einfach
gegen die Angriffe der liberalen Presse gewehrt und ge¬
stern nur gesagt, er hätte augenblicklich keine weiteren Kon¬
zessionen zu machen ; sein Entgegenkommen erlitt seit ge¬
stern keinen Abbruch . Das Haus genehmigt sodann die
Forderung für die Universität München; die Forderung
für einen außerordentlichen Professor des römischen Rechts
wird abgelehnt . Betreffs der Forderung der Rechten
wegen Berufung eines katholischen Geschichtsprofessors er¬
klärt v . Lutz , es müßten alsdann Mittel für 2 Professo¬
ren angesetzt werden , damit man nach beiden Seiten ge¬
recht werde . — Rittler beantragt die Ansetzung weiterer
5000 M . für einen eigenen katholischen Geschichtsprofessor.
Die Diskussion wird auf morgen vertagt .

Oesterreich- Ungarn .
Wien, 31 . Jan . (Tel.) Die „ WienerZeitung " veröffentlicht

eine Verordnung des Gesammtministeriums vom 30. Ja¬
nuar, womit auf Grund des Gesetzes vom 5 . April 1869
für die Gerichtssprengel Wien, Korneuburg und Wiener
Neustadt Ausnahmeverfügunben getroffen werden ,
welche sich gleichzeitig auf verdächtige Briefe und die öffent¬
liche Ordnung gefährdende Druckschriften erstrecken. Eine

weitere Verordnung des Gesammtministeriums hebt die
Geschworenengerichte für die Gerichtssprengel Wien und
Korneuburg auf.

Pest , 30. Jan . Das Finanzgesetz stellt die Gesammt-
auSgaben auf 329,057,839 fl. , die Gesammteinnahmen auf
311,881,180 fl . fest , das durch Kreditoperation zu deckende
Defizit beträgt somit 17,176,659 fl.

Italien .
Rom, 30 . Jan . Der Kaffationshof fällte als letzte In -

stanz gestern das Urtheil in der schon lange schwebenden
Angelegenheit , ob die unbewegliche, auf etwa 10 Millionen
Lire geschätzten Güter der Propaganda von Rom
Gegenstand der gesetzmäßig festgestellten Rentenkonversion
sind oder nicht. Das Unheil ist noch unveröffentlicht .

Frankreich.
Paris , 30 . Jan . Dem Vernehmen nach wird die Re¬

gierung aufgefordert werden , ein Gelbbuch über die Unter¬
handlungen zwischen Frankreich und dem Vatikan zu
veröffentlichen , um die Natur der Tragweite der gemach¬
ten Konzessionen kennen zu lernen . — Mit der Legung
des Kabels zwischen Saigon und Tonkin wurde begonnen.
— Die „Agence Havas " meldet : Die Emission der durch
Gesetz von heute genehmigten neuen Anleihe in dreipro¬
zentigen amortisablen Renten erfolgt in der Zeit vom 10.
bis 15. Februar. — Der Seinepräfekt hat die Bürger¬
meister in Paris und in den Departements ersucht , eine
Statistik aller gegenwärtig in den Werkstätten , Bauplätzen
und Fabriken beschäftigten Arbeiter , sowie des Handels,
des Fabrikwesens u . s . w . in ihren Gemeinden aufzu-
stellen , um dadurch den wirklichen Bestand der jetzt ohne
Beschäftigung befindlichen Arbeiter ermessen zu können . —
Der Vertrag über das künstlerische Eigenthum zwischen
Frankreich und Italien , der am 31 . Januar abläuft ,
wurde bis zum 1 . Mai verlängert. In der Zwischenzeit
sollen die betreffenden Verhandlungen fortgesetzt werden.

Großbritannien .
London , 31 . Jan . „Daily News" meldet aus Trin-

kitat vom 28 . d. M . : Baker landete heute mit 1600
Mann, weitere 2000 kommen morgen von Suakim an .
Baker unterhandelt mit den arabischen Stämmen zwischen
Massaua und Trinkitat, um den Vormarsch zum Entsatz
Tokar 's zu sichern.

Rußland .
St . Petersburg , 31 . Jan . (Tel.) Das Finanz¬

ministerium erklärt im „Regierungsboten" , daß es einen
Gesetzentwurf über Perfonalsteuer weder im Reichsrathe
eingebracht habe, noch einzubringen beabsichtige. — Die
„Nowosti" melden : Infolge entstandener Mißverständnisse
über den Charakter des Verkehrs der russischen Kon¬
suls im Auslande mit den russischen Behörden in An¬
gelegenheiten , wo es sich um Sicherung des Vermögens
in Rußland gestorbener Ausländer handelt , sind die Kon¬
suls vom Senate instruirt, daß sie in solchen Angelegen¬
heiten als Amtsperson, nicht als Vertreter von Privat¬
interessen aufzutreten haben .

GroßHerzogLhum Waden.
Karlsruhe, den 31 . Januar .

Heute Vormittag besuchten Seine Königliche Hoheit der
Großherzog von 9 ' / ? bis 12 Uhr das Lehrerseminar II ,
wohnten dem Unterricht der Seminaristen in verschiedenen
Gebieten ihrer Ausbildung, sowie auch dem Volksschul -
Unterricht daselbst an und waren endlich noch bei der
Speisung der Zöglinge anwesend. Seminardirektor Leh¬
mann geleitete den Großherzog .

Sodann nahmen Seine KöniglicheHoheit die Meldungen
des Oberst Arndt, Kommandeur des 2 . Badischen Grena¬
dier-Regiments Kaiser Wilhelm Nr . 110 , sowie des Oberst-
lieutensnt von Fischer - Treuenfels und des Major von
Mayer von demselben Regiment entgegen und empfingen
den von Sanremo zurückgekehrten Geheimen Legations¬
rath Hardeck .

Nachmittag? nahm der Großherzog den Vortrag des
Präsidenten Regenauer entgegen.

; (Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt ? für daS
Großherzogthum Baden"

) Nr . 2 enlbält eine Landesherr¬
liche Verordnung vom »6 . Januar 1884 , die Aenderung der
Landesherrlichen Verordnung vom 17 . Juli 1879 über die Ein -
richtunaderGerichtsschreibereienund dieDienst -
verhältnisse des Gerichtsschreiber - Personals
detr. : Darnach treten an die Stelle der 8s 7 und 8 der Ver¬
ordnung vom 17 . Juli 1879 folgende Bestimmungen :

8 7 . Die Anstellung als Gerichtsschreiber sowie die Anstelluna
al» erster Kanzleibeamter der Staatsanwaltschaft am Landgerichte
ist durch das Besteben einer Prüfung (Gerichtsschreiber-Prüfung )
bedingt . Zu dieser Prüfung wird nur zugelassen , wer : 1 ) daS
21 . Lebensjahr vollendet hat , 2) als Aktuar ausgenommen ist
(88 10—16) und 3) in dieser Eigenschaft während mindestens drei
Jahren , wovon zwei Jahre im Gerichtsschreiber- Dienste der
Amtsgerichte zuzubringen sind und eia Jahr im Kauzleidienste
der Gerichtshöfe oder Staatsanwaltschaften zugebracht werde »
kann, praktisch beschäftigt war. Zum Richleramt Befähigte stad-



von Ablegung der Prüfung befreit. DaS Justizministerium ist
ermächtigt , hinsichtlich einzelner Erfordernisse für die Zulassung
zur Prüfung auS besonderen Gründen Nachsicht zu bewilligen .

§ 8. Die Gerichtsschreiber-Prüfung wird jährlich einmal von
einer durch das Justizministerium zu bestellenden Kommission zu
Karlsruhe abgehalten. Die Anmeldungen zu derselben sind im
Laufe des Monats Mai unter Beifügung der nach § 7 erforder¬
lichen Nachweise cinzureichen .

§ 8 » . Die sowohl schriftlich als mündlich abzulegende Prü¬
fung ist darauf zu richten , ob die Bewerber die für sämmtliche
Zweige deS Gerichtsschreiber- Dienstes und deS KanzleidiensteS
bei den Staatsanwaltschaften erforderliche Kenntniß und prak¬
tische Gewandtheit erworben habe» .

§ 8b . Heber daS Ergebniß der Prüfung entscheidet auf be¬
gutachtenden Bericht der Prüfungskommission daS Justizministe¬
rium . Wer in der Prüfung bestanden ist , erhält hierüber unter
Beifügung der Prüfuugsnote (sehr gut , aut oder genügend be¬
fähigt) eine Urkunde . Diejenigen, welche die erste oder die zweite
Prüfungsnote erhalten haben , sollen bei Besetzung von Gerichts-
fchreibcr - Stellen vorzugsweise berücksichtigt werden . Wer nicht
bestauben ist , kann sich der Prüfung noch einmal unterziehen .
Die bei den Gerichtshöfen schon angestellten Sekretariats - und
Registraturassistentsn sind von der Gerichtsschreiber-Prüfang be¬
freit . Im Uebrigen findet gegenwärtige Verordnung auch auf
die schon vorhandenen Gerichtsschreiber- Gehilfen (Aktuare und
Assistenten ) Anwendung. DaS Justizministerium ist jedoch er¬
mächtigt, Gerichtsschreiber- Gehilfen, deren dekretmäßige Anstel¬
lung schon vor 1 . Januar 1883 erfolgt war . unter Entbindung
von der vorgeschriebenen Prüfung zur Anstellung als GerichtS-
schreiber für befähigt zu erklären . Die hierauf gerichteten Gesuche
sind binnen sechs Wochen nach Verkündung gegenwärtiger Ver¬
ordnung cinzureichen .

DaS Verfahren bei Versetzung von Angestell¬
ten betreffend . In Abänderung der diesseitigen Verord¬
nung vom 22 . Juli 1878 (Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . 19
Seite 137) wird auf Grund Allerhöchster Staatsministerial -Ent -
fchließung ä . ä . Karlsruhe den 16 . Januar 1884 bestimmt , daß
Gesuche der nach dem Gesetz vom 26 . Mai 1876 angestellten
Diener um Verwendung in einem anderen Vcrwaltungszweigc
künftighin ohne Unterschied durch Vermittlung der unmittelbar
Vorgesetzten Dienstbehörde einzureichen sind .

* (Major Seyb f .) Zur Ergänzung und theilweisen Rich¬
tigstellung der betr. gestrigen Notiz theilenwir noch Folgendes mit :
Seyb ist 182S in Freiburg als Sohn eines dortigen Kaufmanns
geboren. Im Jahr 1848 gab er das begonnene Studium des
Baufachs auf der Polyiechnischeu Schule in Karlsruhe auf uud
trat alS Freiwilliger in daS badische ArmeecorpS ein , um zu¬
nächst mit den badischen Truppen nach Schleswig - Holstein zu
marschiren . Nach erfolgter Rückkehr trat er im Spätjahr 1848
iu die Kriegsschule ein . um sich gänzlich dem Soldatenstand zu
widmen, und erhielt am 7 . April 1852 ein Patent als Lieutenant.
Nach mehrjährigem Dienst im 4 . Infanterieregiment bezog er im
Jahre 1856 die allgemeine Kriegsschule, jetzt Kriegsakademie, in
Berlin und verblieb dort auch » ach seiner im Jahr 1858 erfolg¬
ten Beförderung zum Oberlieutenant im 3. Füsilierbataillou bis
zum ' Jahr 1859 . Nach seiner Rückkehr aus Berlin wurde er
Adjutant beim Kommando der ersten Jufanteriebrigade in Mann -
Heim . eine Stellung , die er bis zum Jahre 1866 bekleidete. Am
19. Februar dieses Jahres wurde er unter Versetzung in'S 2 . Fü¬
silierbataillon zum Hauptmann befördert und machte als solcher
Len Krieg deS folgenden Sommers an der Spitze seiner Kom¬
pagnie mit. Nachdem er im Sommer deS JahreS 1867 auf
kurze Zeit »um Kaiser- Fraoz - Garde Grenadierregiment nach Ber¬
lin kowmandirt war . bekam er im folgendenFrühjahr unter Ver¬

letzung in's Leib- Grenadierregiment den ehrenvollen und in jenen
Jahren der militärischen Reorganisation sehr wichtigen Posten
eines badischen Militärbevollmächtigten in Berlin . Bis zum
Ausbruch des deutsch- französischen Kriegs blieb er in dieser Stel¬
lung . die er mit Auszeichnung bekleidete ; die Verleihung deS
Rotheu -Adler- Ordens vierter Klaffe und des Ritterkreuzes zwei¬
ter Klaffe vom Zähriuger - Löwen - Orden sind Beweise der An¬
erkennung seiner Thätigkeit. Den Krieg der Jahre 70 und 71 machte
er in verschiedenen Verwendungen mit ; vorübergehend war er im
Gefolge Seiner König! . Hoheit deS Großherzogs in Versailles ;
zuletzt führte er ein Bataillon deS Leib - Grcnadierregiments .
Bei der Rückkehr auS Frankreich schmückten daS Eiserne Kreuz
zweiter Klaffe und das Ritterkreuz erster Klaffe mit Schwertern
vom Zähringer Löwenorden seine Brust . Noch über ein Jahr
gehörte er dem Leib - Grenadierregiment zuerst als Hauptmann
und Kompagniechef» dann als außeretatSmäßiger Stabsoffizier
an , bis er im Sommer 1872 als Major und Bataillonskom¬
maodeur iu's zweite schlesische Grenadierregiment Nr . II nach
BreSlau versetzt wurde. 1875 nöthigten ihn Gesundheitsrück¬
sichten » in den Ruhestand zu treten , seit 1878 lebte er hier in
Karlsruhe . Mit reichen Gaben deS Verstandes und Herzens
war der Verstorbene auSgestattet und umfassende Kenntnisse nicht
nur in seinem Fach, sondern in allen Gebieten menschliche» Wis¬
sens hatte er sich erworben. Für alles Edle und Schöne hatte
er ein empfängliches Gemüth .

I - .K .V. (Die Preise für Gemüse uud Obst ) erhalten
sich schon seit einiger Zeit auf ziemlich gleicher Höhe , weßhalb die
Durchschnittspreise dieser Woche auch keine wesentlichen Unter¬
schiede gegen die der früheren aufweiscn . 1 Blumenkohl kostet
46 Pf ., 1 Weißkraut 9 Pf . . 1 Wirsing 8 Pf . . 1 Rothkraut 17 Pf . ,
1 Kohlrabi 2 Pf . , 1 Endiviensalat 4 Pf . , 1 Sellerie 5 Pf . . 1
Zwiebel 3 Pf .. 1 Kilo Rosenkohl 54 Pf . , 1 Kilo Schwarzwurzeln
62 Pf . , 1 Kilo Kartoffel« 8 Pf . » 1 Kilo Kernbohnen 36 Pf -,
1 Kilo Erbsen 44 Pf . . 1 Kio Tafeläpfel 14 Pf . . 1 Kilo Birnen
30 Pf . , 1 Tafelapfel 2 Pf . , 1 Birne 2 Pf .

Pforzheim , 31 . Jan . (Städtisches .) AuS der gestrigen
Stadtraths -Sitzung » in welcher u . a . die Umlageberechnuogund
Aenderung der städtischen Abgabeordnung auf der Tagesordnung
standen, erfährt der „Pf . B " . daß die Uml a g en für das lau¬
fende Jahr vorbehaltlich der Genehmigung durch den BürgerauS -
schuß wie folgt projektirt find : Grund - und Häusersteuer- Kapi¬
talien 35 Pf . vom 100 (gegen 4? Pf . im Vorjahr ) , Erwerbsteuer-
Kapitalien ^ 28 Pf . vom 100 (gegen 37,6 Pf . im Vorjahr ), Er¬
werbsteuer - Kapitalien L 21 Pf . vom IM (gegen 28,2 Pf . im
Vorjahr ), Kapitalrenten - Steuer wie bisher mit 12 Pf . vom IM .
Bezüglich der Abgabeordnung besteht die Absicht , dieselbe in der
Weise zu erweitern , daß vom Konsum an Branntwein rc. eben¬
falls Octroi erhoben werden soll . — Zum Grund - und Pfand -
buch-Führer der Stadt Pforzheim wurde gestern vom Stadtrath
Herr Anwalt HauS v . Marti » i iu Konstanz in Vorschlag ge¬
bracht.

Bruchsal , 29 . Jan . (BezirkSrath .) In heutiger Sitzung
deS BezirkSrathS wurde die am 28 . Dez . v . I . in Odenheim vor-
geoommeue Gemeinderaths - Wahl wegen Beeinflussung durch
Bierspeude . unter Verfüllung der Gemeinde in die Kosten ,
für «ugiltig erklärt.

y> Heidelberg , 30 . Jan . (Konferenz wegen des Choral¬
buchs .) In der Sakristei der PeterSkirche wurde heute Nach¬
mittag eine Konferenz von Geistlichen . Organisten und Kantoren
der Diözese Mannheim - Heidelberg zur Berathung über die
Einführung des neuen ChoralbuchS gehalten. Unter Lei¬
tung desHofpredigerSHelbing vonKarlsruhe , dessenBetheiligung
an der Versammlung von Dekan Schellenberg erbeten war , fand
eine eingehend « Erörterung derjenigen Punkte statt, welche beson¬
derer Aufmerksamkeit und Entscheidung beuöthigt sind . Die Be¬
schlüsse der Karlsruher Konferenz vom 16 . Januar wurde» ein¬
stimmig angenommen . insbesondere auch die Einübung der von
letzterer getroffenen Auswahl von Chorälen iu ursprünglicher
(rhythmischer ) Form gulgeheiße» (Nr . 3 , 6 , 10 . 23 , 29 . 31, 37 ,
66 . 75. 81 , 89, 90, 95 und 97) . für den Schluß von Nr . 19 die
beigegebeoe (aufsteigende ) Variante , für Nr . 56 die alte Lesart
(mit den Achteln ) und für Nr . 72 die neue (ganz veränderte)
Schlußzeile empfohlen . Sonach darf wohl erwartet werde », daß
der Kirchengesang , dem sich die Gemeinden aller Orten mit
doppeltem Eifer wieder zuwenden , in den Städten Karlsruhe ,
Mannheim und Heidelberg, sowie in der Stadt - und Landdiözese
Karlsruhe gleichförmiges Gepräge erhalten wird. — ein Ergeb¬
niß , welches gewiß auch noch andere Orte und Gegenden zum
Anschluß bestimmt .

Mannheim , 30 . Jan . (Handelskammer .) Auf der
Tagesordnung der heutigen Plenarsitzung der Handelskammer
für den Kreis Mannheim stand die Berathung deS neuen Ein¬
kommensteuergesetz - Entwurfs . Bor Eintritt in die Dis¬
kussion widmete der Präsident Hr . Philipp Dissens dem jüngst
verstorbenen früheren langjährigen Vicepräsidenten der Kammer,
Hrn . Adsm Roeder , einen sehr warm empfundenen Nachruf mit
der schließlichen Bitte , dem Verblichenen auch über das Grab
hinaus ein freundliches Gedenken zu bewahren. Die Anwesenden
erheben sich zum Zeichen dessen von ihren Sitzen . — Nach länge¬
ren und eingehenden Berathungen wurde eS allgemein als beson¬
ders zweckmäßig anerkannt, daß in ähnlicher Weise wie im Jahre
1876 in dieser hochwichtigen , in alle wirthschaftlichen Fragen tief
einschneidenden Materie wieder gemeinsammit dem hiesigen Stadt¬
rath vorgegangen werde , und beschlossen, eine Anfrage bezüglich
der Geneigtheit des Stadtraths , darauf einzugehen , an denselben
zu richten .

Rastatt , 30 . Jan . (Goldene Hochzeit .) Am heutigen
Tage beging unser Mitbürger Hr . Privatier I . N . B o l l mit
seiner Gemahlin das Fest der goldenen Hochzeit im Kreise seiner
Familie. Um 11 Uhr begab sich Hr . Stadtdirektor Richard, Hr .
Stadtpfarrer Ruth , sowie eine Deputation deS Gemeinderaths
zur Beglückwünschung in die Wohnung deS Jubelpaare - . Im
Namen Seiner Königlichen Hoheit des GroßherzogS über¬
reichte daselbst Hr . Stadtdirektor Richard unter den herzlichsten
Glückwünschen die Porträts unseres geliebten FürstenpaareS in
prachtvoller Goldrahme . Der Erzbischof Ur . Orb in ehrte das
Jubelpaar durch ein Gratulationsschreibe».

H Vom Kaiferstnhl , 29. Jan . (Wirkung des SturmS .
Temperatur .) Bei uns besteht die Hebung, daß die Reb -
pfähle nach dem Herbst auSgezogen und auf pyramidenförmige
Haufen gesetzt werden . Der letzte Sturm hat eine große Zahl
dieser Rebsteckenhaufen umgeworfen, waS nicht nur erneuerte
Arbeit in Anspruch nimmt, sondern auch viele Reben abgeknickt
hat. — Die Frühlingsvorboten sind bereits zahlreich vorhan¬
den , da die Temperatur öfters bis zu 10 Grad Wärme steigt , was
für den Monat Januar gewiß als eine große Seltenheit zu be¬
zeichnen ist.

XX Aus dem Wiesenthal , 30. Jan- (Frauenverein .
LandwirthschaftlicheS .) Der Frauenverein in Maulburg
entfaltet, wie aus seinem Rechenschaftsberichtpro 1883 zu ersehen
ist, andauernd eine rege und segensreiche Thätigkeit. Die Ein¬
nahmen in dem gedachten Jahr betrugen 469 M . 28 Pf . , näm¬
lich 247 M . 50 Pf . Kaffenrest vom Jahr 1882 , 247 M . 50 Pf .
Mitgliederbeiträge , 10 M - Kapitalzins , 32 M . 50 Pf . für
Krankenpflege u . s. w . Die Ausgaben betrugen 388 M . 8 Pf .
(32 M - Kleidungsstücke für arme Konfirmanden , 169 M . 23 Pf .
Lebensmittel für Kranke, 72 M . 50 Pf . für Jnventaranschaffungen ,
32 M . 50 Pf . für Krankenpflege u . s. w - Die Geräthe werden
an Mitglieder und Arme unentgeltlich, an Nichtmitglieder gegen
eine billige Entschädigung ausgeliehcn. Die Benützung ist eine
häufige. — Die am 27 . d . M . in Maulburg stattgehabte Jahres¬
versammlung des Landwirthschaftlichen BezirksvereinS Schopf¬
heim wählte alS ersten Vorstand für das neue VereinSjahr den
bisherigen Vorstand , Oberamtmann Becker in Schopfheim,
wieder , als dessen Stellvertreter Bürgermeister Räuber in
Wiechs. Nach dem der Versammlung vorgelegteo offiziellen
Rechenschaftsbericht beträgt die Mitgliederzahl z . Z . 374 . Land-
wirthschaftliche Besprechungen wurden im abgelaufenen Jahr 7
gehalten, darunter 3 über Obstbau , je eine über Geflügelzucht.
Milch - und Butterbehandlung , ländliche Darlehenskassen und
landwirthschaftliche Konsumvereine. Der Verein erzielte eine Ver-
mögensvermehrung von 211 Mark . — Dem Verband zur Ge¬
währung von Naturalverpflegung au arme Durchreisende im
Amtsbezirke Lörrach ist nun noch die Gemeinde Wyhlen bcige-
tretcn , so daß jetzt 33 der 43 Gemeinden deS Bezirks dem Ver¬
band angehören.

Salem , 28- Jan . (Pensionir « ng .) Der hiesige Mark¬
gräfliche Revierförster Aigeltinger wurde in den Ruhestand
versetzt.

^ Vom Bodensee , 30. Jan . (Vom Wetter .) Die Ver¬
änderlichkeit und Unbeständigkeit de- dermaligeu Witterungscharak -
tcrs hat am Monatsschluffe ihren Kulminationspunkt erreicht :
gestern früh ziemlich reichlicher Schneefall , so daß in der oberen
Seegegend die Schlitten kursiren konnten , und heute Mittag
9 Grad Wärme nach Rsaumur , eine Temperatur , die .im Monat
Januar wohl seit vielen Jahren nicht mehr beobachtet wurde.

* Kleine Nachrichten a «S de« Großherzogthum . In
Ehrenstetten starb am 28 d . Michael Mörder (geb . den 31 .
Juli 1794), also im 90. Lebensjahr. Der Verblichene machte den
Feldzug nach Rußland 1812 mit. — Bei Efringen wurde auf
einer Kiesbank im Rhein die Leiche eine- Manne - im Alter von
28—30 Jahren gefunden.

Theater und Krmft.
Karlsruhe , den 31 . Januar .

* (Im Kuustverein ) sind zwei Bilder neu -»gegangen :
„König Georg von England bei Dettingen " von Wilhelm
Emele in München und ein Porträt von C . Brünn er in
Basel . Das erstere Bild ist mit der ganze» Sorgfalt und
Sauberkeit gezeichnet und gemalt , die unfern fleißigen Lands¬
mann Emele auSzeichneu . Das Porträt von Brüuner macht den
Eindruck , daß eS wohl getroffen sei, uud ist in Ton uud Haltung
vortrefflich » nur stört die rechte Hand , die » wen» wir nicht irre»,
verzeichnet ist. ein Mangel , dem . wenn ihn der Künstler zuge¬
steht, wohl noch nachträglich abgeholfeu werden könnte .

* ( In der Großh . Kunstballe ) ist seit gestern neben der
von uns hier schon erwähnten Landschaft von Kanoldt noch eia
zweite - groß s Oelgemälde „ Die letzte Ehre " von A. Fell¬
mann ausgestellt. Dasselbe stellt eine Todtenfeier vor einem
Bauernhaus im Kanton Luzern dar . Die Figuren deS Bildest '
sind vortrefflich . Es ist dem Künstler gelungen, die verschiedene»
Aeußerungeu deS Schmerzes am Sarge eines Angehörigen ia
äußerst lebendiger uud dabei durchweg diskreter Weise darzu»
stellen und die naheliegendeDoppelgefahr der Uebertreibung oder
der Einförmigkeit zu vermeiden . Weniger befriedigt daS Stück
Natur , daS in die Trauerfeier hereinblickt, namentlich der Hinter¬
grund ist zu oberflächlich behandelt.

Großh . Hoftheater . In Karlsruhe : Freitag , 1 . Febr .
15 . Nb . - Vorst. Zum ersten Mal : Der Barbier von Bag¬
dad , komische Oper in 1 Akt , von Cornelius . — Zum ersten
Male wiederholt : Im Bunde der Dritte , Charakterbild ia
1 Akt, von Paul Hehse . Anfang ' /- 7 Uhr.

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 31 . Jan. In der heutigen 9 . Sitzung

der Ersten Kammer wurde mit der Berathung des von
Geheimerath Schulze erstatteten Kommissionsberichtes über
den Gesetzentwurf , die Verwaltungs - Rechtspflege
betr. , begonnen. In der Generaldiskussion sprachen nach
einem einleitenden Vortrage des Berichterstatters die
Herren Frhr. E . A . v. Göler , Geh . Hofrath v . Holst,
Geheimerath Knies und von Regierungsseite Staalsminister
Turban . Sämmtliche Redner des Hauses erklärten sich
für die Annahme der Regierungsvorlage und differirten
nur hinsichtlich ihrer Stellung zu der Frage der sogen,
subsidiären Generalklausel (Aufstellung einer allgemeinen
Kvmpetenzbestimmung für die Verwaltungsgerichtsbarkeit
neben Aufzählung der einzelnen Fälle) . Während Ge¬
heimerath Knies in vollkommener Uebereinstimmung mit
der Großh . Regierung seiner Befriedigung über den Ver¬
zicht der Kommission auf eine solche allgemeine Bestim¬
mung Ausdruck gab , nahmen die vier Erstgenannten
prinzipiell den entgegengesetzten Standpunkt ein, glaubten
jedoch — mit Ausnahme des Frhrn . v . Göler , welcher,
wenn er Unterstützung gefunden hätte , die Ablehnung der
Regierungsvorlage zur Zeit vorgezogen haben würde —
das Zustandekommen des Gesetzes, welches jedenfalls einen
eminenten Fortschritt in der Entwickelung des Rechtsstaates
bedeute , von dem Eingehen der Großh . Regierung auf
eine vorwiegend theoretische Forderung nicht abhängig
machen zu sollen. Das Haus nahm hierauf die HZ 1
und 2 nach den Kommissionsanträgen an und vertagte die
weitere Berathung auf morgen.

Z Karlsruhe , 31 . Jan. 28 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Geh . Rath Ellstätter ,
Ministerialrath Seubert , vorübergehend Staatsminister
Turban.

Eingelaufen sind und werden durch das Sekretariat
verlesen :

1 ) Bitte der Stadt Stockach , den Anschluß der Boden¬
see - Gürtelbahn betr. , namens der Gemeinde Hornberg ,
übergeben vom Abg. Schmid von Kaltbrunn .

2) Bitte der Schwarzwald-Gemeinden Waldkirch , Bann¬
holz, Remetschwiel, Tiefenhausen , Amrigschwand , Höchen¬
schwand und Häusern um Beibehaltung der Landstraße
Waldshut- Neustadt uls solche im Landstraßen - Verband ,
übergeben vom Abg . Krafft.

3) Bitte der Gemeinde Brühl um Aufhebung der Fluß¬
bau -Steuer bezw. Minderung des Flußbau-Beitrags, über¬
geben vom Abg . Frech.

Abg . Roder zeigt die Fertigstellung eines Berichts der
Budgetkommission an.

Hierauf erfolgte die Berathung des vom Abg . Köpfer
erstatteten Berichts der Budgetkommission über das Budget
des Großh . Finanzministeriums für 1884/85 Titel VII
und VIII der Ausgaben und Titel III und IV der Ein¬
nahmen (Salinenverwaltung und Zollverwaltung) .

Das gesammte Budget der Salinenverwaltung wird,,
ohne zu einer Bemerkung Veranlassung zu geben, ge¬
nehmigt.

Bei § 99, ständige Bezüge des Personals der Grenz¬
zoll-Verwaltung , macht der Abg . Röttinger auf eine ver¬
altete Bestimmung aufmerksam, wonach ein beurlaubter
Grenzzoll -Bediensteter an dem Orte, wo er seinen Urlaub
verbringt , ein Leumundszeugniß beim Bürgermeister über
seine AuMhrung daselbst erheben und der Vorgesetzten
Behörde nach feiner Rückkehr vorlegen müsse . Diese Be¬
stimmung bestehe sonst nirgendwo in der Civilstaats-Ver-
waltung , sie sei beschämend für die Grenzzoll -Bediensteten
und lästig für die Bürgermeister , die namentlich in den
Städten nicht wissen könnten , wie der betreffende Mann
sich betragen habe. Redner bittet um Aufhebung dieser
gewiß nicht zeitgemäßen Bestimmung .

Regierungskommissär Ministerialrath Seubert : Die
vom Hrn . Abg . Röttinger soeben angeführte Bestimmung
der heute noch gütigen Instruktion für das Zollaufsichts -
Personal sei allerdings änderungsbedürstig, worauf man
bei der zur Zeit im Werk befindlichen völligen Umarbei¬
tung dieser Instruktion Rücksicht nehmen werde.

Zu Z103 „ Aufwand bei den Hauptzollämtern im Innern "
bemerkt der Abg . Däublin : Das Nebenzollamt Leopolds¬
höhe, welches früher in einem Gebäude an der Landstraße
Freiburg -Basel belegen, sei neuerdings in ein Gebäude
in der Nähe des Bahnhofs Leopoldshöhe verlegt worden,
so daß es von der Landstraße nunmehr ungefähr 40g
Schritte seitab liege ; alle Wagen mit zollpflichtigen Maaren
müßten in Folge dessen den Umweg dorthin machen, und
dies sei um so mißlicher, als der Platz zum Kehren beim
jetzigen Zollgebäude absolut unzureichend wäre ; der gegen¬
wärtige Zustand habe schon zu zahlreichen Beschwerden
Veranlassung gegeben, weshalb Redner die Großh . Regie¬
rung um Abhilfe ersuche .



RegierungSkornmissär Ministerialrath Seubert : Die
vom Hrn . Abg . Däublin erwähnte Veränderung in der
Unterbringung des Nebenzollamts Leopoldshöhe sei schon
seit mehreren Jahren in Vollzug gekommen, ohne daß der
Zollbehörde oder dem Finanzministerium darüber eine Be¬
schwerde bisher zugegangen wäre . Jedoch werde die
Großh . Regierung nunmehr Veranlassung nehmen , der
Angelegenheit näher zu treten und zu prüfen , ob und in
welcher Weise Abhilfe zu schassen sei .

Inzwischen ist Staatsminister Turban im Hause er¬
schienen; derselbe übergibt die Akten über die im 14.
Wahlbezirk stattgehabte Erneuerungswahl , bei welcher
Bürgermeister Osiander von Villingen zum Abgeordne¬
ten gewählt worden.

Bei Titel IV der Einnahmen der Zollverwaltung , I . „Be¬
züge aus der Reichskaffe " , spricht der Abg . JunghannS
der Großh . Regierung seine Befriedigung darüber aus ,
daß es derselben endlich gelungen sei , eine gerechtere Ver¬
gütung seitens des Reichs für die Grenz - Zollverwaltung
beim Bundesrathe durchzusetzen, und gibt dem Wunsche
Ausdruck , es möchten auch ihre Bemühungen hinsichtlich
der Vergütung der Ausgaben für die innere Zollver¬
waltung vom gleichen Erfolge begleitet sein .

Damit ist das Budget der Zollverwaltung erledigt und
wird die Sitzung nunmehr zum Zwecke der Prüfung der
Wahl des Abg . Osiander durch die Vorstände der 5 Ab¬
theilungen auf kurze Zeit unterbrochen.

Namens der 1 . Abtheilung beantragt hierauf der Abg.
Krausmann , die Wahl für unbeanstandet zu erklären,
welchem Anträge das Haus stattgibt.

Sodann erfolgte die Berathung des vom Abg . Röt -
tinger erstatteten Berichts der Budgetkommission über das
Budget des Finanzministeriums Tit. IX—XIV der Aus¬
gaben (Münzverwaltung , Allgemeine Kassenverwaltung,
Schuldentilgung, Pensionen, Prozeßkosten , sowie verschie¬
dene und zufällige Ausgaben) , Tit. V und VI der Ein¬
nahmen (Münzverwaltung und Allgem . Kassenverwaltung) .

Bei Titel X der Ausgaben „Allgemeine Kassenverwal¬
tung" bemerkt der Abg . Schneider (Mannheim) , er
habe schon auf dem vorigen Landtage die Aufmerksamkeit
der Großh . Regierung darauf gelenkt , daß er es für an¬
gemessen halte , den Beamten die Gehalte monatlich aus¬
zubezahlen , da die vierteljährlicheAuszahlung bei den nie¬
deren Beamten die üble Folge habe , daß dieselben Dar¬
lehen gegen hohe Zinsen aufnehmen müßten, um die noth-
wendigenAusgaben für ihre Lebsucht bestreiten zu können .
In dieser Bestrebung sei Redner auf dem vorigen Land¬
tage von allen Parteien unterstützt worden und auch die
Großh . Regierung habe die Prüfung der Frage zugesagt;
er bitte nunmehr die Großh . Regierung um Auskunft
über den jetzigen Stand dieser Angelegenheit .

Der Präsident des Finanzministeriums, Geheime Rath
Ellstätter : Die Anfrage des Herrn Abg . Schneider
beziehe sich offenbar nicht auf die Gehalte, die ja monat¬
lich zurAuszahlung gelangten, sondern auf die Besoldungen,
welche in Vierteljahrszielern bezahlt würden. Die Großh .
Regierung habe rücksichtlich der letzteren die angeregte
Frage geprüft und zu diesem Zwecke bei den verschiedensten
Stellen Gutachten erhoben ; die Meinung derselben gehe
aber derartig auseinander , daß das Großh . Finanzmini¬
sterium dazu gelangt sei, es werde wohl am besten sein,
es beim bisherigen Zustande zu belassen . Möge immerhin
einmal der Fall Vorkommen, daß ein Bediensteter bei der
jetzigen Einrichtung in Verlegenheit gerathe, so wäre dies
bei monatlicher Auszahlung der Besoldung doch sicherlich
auch nicht ausgeschlossen , während die Quartalszahlung
wirthschaftlich in so ferne den Vorzug verdiene, als durch
sie der Beamte auf einmal in den Besitz einer größeren
Summe Geldes belange . Zudem wäre ja das Finanz¬
ministerum jederzeit in de» Lage , einem Beamten , der aus
besonderem Anlässe vor dem Fälligkeitstermine seine Be¬
soldung wünsche, dieselbe auf Anfordern vor der Zeit aus¬
händigen zu lassen . Im Großen und Ganzen ziehe die
Mehrzahl der Beamten die Auszahlung ihrer Besoldung
in Quartalsraten dem monatlichen Bezüge derselbsn bei
weitem vor .

Abg . Schneider (Mannheim) glaubt , daß die Regie¬
rung nur das Gutachten von Beamten eingesordert habe,
die höhere Besoldungen bezögen, und findet es begreiflich ,
wenn diese der vierteljährlichen Auszahlung des Gehalts
den Vorzug geben ; aber die kleinen Leute bezahlten ihre
Wohnungsmiethenmonatlich, da liege es doch auf der Hand ,
daß es für sie wcrthvoll wäre , auch die Besoldung monat¬
lich zu empfangen . Von der Möglichkeit , die Besoldung
vor Ablauf des Vierteljahres zu erhalten, mache dermalen
kein Beamter Gebrauch , weil ein Jeder sich scheue , der
Regierung zu zeigen, in welch mißlichen pekuniären Ver¬
hältnissen er lebe. Redner habe sich nach den verschie¬
densten Seiten hin erkundigt und habe dabei in Erfah¬
rung gebracht , daß weitaus die meisten Beamten der
monatlichen Gehaltsauszahlung den Vorzug geben würden.

Abg . Friderich kann diese Meinung nicht theilen und
glaubt, daß die bisherige Einrichtung vorzuziehen sei ; es
bestehe keineswegs allgemein die Üebung , die kleinern
Wohnungen monatlich zu bezahlen , das wäre nur in
Mannheim der Fall. Wenn in außerordentlichen Fällen
eine Vorausbezahlung stattfinde , so könne kein Zweifel
darüber aufkommen , daß die vierteljährliche Besoldung
vom wirthschaftlichen Standpunkte den Vorzug verdiene.

Abg . Edelmann tritt der Anschauung Friderich'S ent¬
gegen, weil er überzeugt sei , daß die Mehrzahl der Be¬
amten die monatliche Zahlung wolle. Die letztere würde
auch vom Standpunkte der Finanzverwaltung erheblichen
Bedenken nicht unterliegen und vielen kleinen Beamten
würde dadurch eine große Wohlthat erwiesen werden.

Geh. Rath Ellstätter : Wenn Redner es durch die
von den Herren Abgg . Schneider und Edelmann vorgeschla¬
gene Maßregel herbeisühren könnte , daß die Beamten

nicht mehr in die Lage kämen, auf Kredit kaufen zu müssen,
so würde er gerne dazu seine Zustimmung ertheilen , in¬
dessen würde dieser Zweck auch durch monatliche Auszah¬
lung sicherlich nicht zu erreichen sein . Die Sache habe
aber ihre sehr gewichtige finanzielle Seite, weil durch die
beantragte Maßregel ein Jahr mit 14 Monaten würde
geschaffen werden, so daß das ganze Budget eine Aende -
rung erführe , indem der Ausgabeetat wesentlich erhöht
werden müßte , was doch gewiß nicht in der Absicht des
Hohen Hauses liegen könne.

Abg . Edelmann : Diese Schwierigkeiten ließen sich
einfach dadurch beseitigen , daß man die Mittel für die
vorübergehende Mehrausgabe aus der Amortisationskassr
entleihe , es würde ja keine materielle , sondern lediglich
eine formelle Mehrausgabe durch die beantragte Maßregel
cintreten.

Geh. Rath Ellstätter : Es handle sich hier keineswegs,
wie der Abg . Edelmann glaube , um eine vorübergehende,
sondern um eine definitive Mehrausgabe ; denn wenn z . B.
das Jahr 1884 in Folge Einführung des monatlichen
Besoldungsbezugs 14 Besoldungsmonate erhielte, so wür¬
den gleichwohl das Jahr 1885 und alle folgenden Jahre
12 Monate haben , und es wäre somit das Jahr 1884
definitiv mit einer Mehrausgabe an Besoldungen für 2
Monate belastet . Deßhalb könne es sich auch nicht darum
handeln , daß die Amortisationskasse vorübergehend diese
Mehrausgabe decke , sondern dieselbe müßte eben in 's
Budget ausgenommen werden , wobei es doch sehr zweifel¬
haft bliebe, ob die Mehrheit dieses Hauses der betreffen¬
den Mehrausgabe zustimmen würde . Jedenfalls könne
die Großh . Regierung ohne einen förmlichen Antrag sich
nicht dazu verstehen , der gewünschten Aenderung für die
laufende Budgetperiode näher zu treten.

Zu § 138 „Dotation der Amortisationskasse " drückt der
Abg . Junghanns den Wunsch aus , daß das neue Hin¬
terlegungsgesetz möglichst bald und möglich einfach den
Ständen möchte vorgelegt werden . (Schluß folgt.)

^ 10. Sitzung der Ersten Kammer . Tagesordnung
auf Freitag den 1 . Februar, Vormittags 10 Uhr. 1 ) An¬
zeige neuer Eingaben. 2) Fortsetzung der Berathung des
Berichts der Justizkommission über den Gesetzentwurf,
die Verwaltungs -Rechtspflege betr. ; Berichterstatter : Ge¬
heimerath vr . Schulze .

Z 29 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Tagesordnung auf Freitag den 1 . Februar, Vormit¬
tags 9 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben. 2) Bildung der
Kommission für den Gesetzentwurf , die Braumalzsteuer
betr. 3) Fortsetzung der Berathung des Berichts der
Kommission über den Gesetzentwurf , die Amtsdauer der
Bezirksräthe , sowie die Zusammensetzung der Kreisver¬
sammlungen betr. BerichterstatterAbg . Pflüger . 4) Be¬
rathung des Berichts der Budgetkommission über das
Budget des Großh . Ministeriums des Innern für 1884/85
Tit. XVII - XIX der Ausgabe und Tit . VII der Ein¬
nahme. Berichterstatter: Abg . Fischer , und in Verbin¬
dung damit die Petition , die Straße von Dinglingen über
Allmannsweier nach Ottenheim betr. Berichterstatter :
Abg . Müller .

Verschiedenes .
— Oldenburg , 30 . Jan . (Im Prozeß Steinmann ) mel¬

dete der Angeklagte Hesse wider das Strafurtheil die Revision
an daS Reichsgericht an .

Nenefie Telear ^nrure.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 31 . Jan . Der Kaiser empfing heute Vormit¬
tags mehrere Offiziere, konferirte mit dem Kriegsminister,
arbeitete mit dem Chef des Militärkabinets und nahm
Nachmittags die regelmäßigen Spazierfahrten wieder auf,
heute noch im geschloffenen Wagen.

Berlin, 31 . Jan . Im Abgeordnetenhause wurde
die Berathung des Kultusetats fortgesetzt. Auf Beschwerden
der Abgg. v . Stablewski und v . Schorlemer gegen die
Staatspfarrer erklärte der Kultusminister, die von den
Rednern zur Begründung der Klagen angeführten Vor¬
kommnisse seien ihm unbekannt ; er wolle aber gern Er¬
wägungen eintreten lassen , um eventuell einen Weg zur
Abstellung der Mißstände aufzufinden ; übrigens möge man
in den bezüglichen Kreisen die Dinge nicht zu sehr auf
die Spitze treiben.

Abg. Biesenbach spricht die lebhaften Klagen der rhei¬
nischen Bevölkerung über die Nichtzurückberufung des Erz¬
bischofs Melchers aus . Abg . v . Schorlemer verlangt die
Gründe zu wissen , weßhalb die Minister aus der Rück-
berusung Melchers eine Kabinetsfrage machen wollten.
Minister v . Goßler verweist auf seine Erklärung vom
18 . Januar . Die Regierung habe sich nach langen Erwä¬
gungen überzeugt , daß die Rückberufung Melcher's dem
Frieden nicht förderlich sei . Die Regierung habe für ihre
Gründe faktische und rechtliche Momente , er, der Minister ,
halte sich aber mcht für berufen , in kontradiktorische Ver¬
handlungen darüber einzutreten . Wie hoch das Zentrum
dieselben schätze, sei dessen Sache. Der Regierung genüge
ihre Ueberzeugung .

Gegenüber den Anträgen auf Streichung der Dotation
für den altkatholischen Bischof zu Bonn erklärte der Kultus¬
minister, so lange die altkatholische Gemeinschaft gesetzlich
anerkannt nnd der Bischof rechtmäßig ernannt sei , müßten
auch die Mittel zur Unterhaltung etatsmäßig hergegeben
werden . Die Position wurde gegen die Stimmen des
Zentrums und der Polen bewilligt . Der Etat wurde bis
Kapitel 118 sodann nach unerheblicher Debatte genehmigt .
Fortsetzung morgen.

Dresden , 31 . Jan . Das Befinden der Prinzessin Georg
ist bezüglich der nervösen und Fiebererscheinungen wenig
verändert . Die Delirien dauern trotz kühler Bäder fort,
jedoch hat sich in vergangener Nacht ein scharlachartiger
Ausschlag entwickelt.

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Familieunachrichte«.
Karlsruhe . Auszug a«S dem Staudesbuch -Register .
Eheausgebot . 31 . Jan . Wilhelm Duttenhofer von Dur¬

mersheim , Schreiner hier , mit Karolina Knaus von Kürnbach .
Eheschließungen . 31 . Jan . Mar Bär von Bruchsal .

Kaufmann in Mannheim . mit Henriette Strauß von Medels¬
heim . — Christian Durst von Pettersheim , Schuhmacher hier »
mit Anna Hennrich von Schrozberg . — Peter Böß von Ober -
öwisheim , Bäckermeister hier , mit Elisabetha Feßler von Ober -
iiwisheim -

Todesfälle . 30. Jan . Karl Braun , Wwr . , Laudwirth »
58 I . — Henriette Haaga , led. . Ladenmädchen . 19 I . — Pan -
line , 3 I . , B . : DienstmannSinstitut -Borsteher Deuig .

Sonstige Familieauachrichte « . Gestorben : Accisor «ud
Ratbschreiber I . Bogt zu Steinsfurlh . — Chirurg A. Kölble
zu Freiburg .

Witteruugsbeobachtimgeuder Meteorologischen Station Karlsruhe.
— Bern , 30 . Jan . (Prof . Ludemann ) iu Kiel ist als

ordentlicher Professor der Kirchengeschichte an die hiesige evang .-
theologische Fakultät berufen worden .

— Moskau , 30 . Jan . (Die Leichen Delongs ) und Ge¬
nossen sind nach Hamburg abgegangen . Die MoSkowiter gaben
den Leichen ein feierliches Geleite , der lutherische Oberpastor
Dickhof hielt die Rede , auf die Särge wurden zahlreiche Kränze
gelegt .

Januar
30 . Nachts s Uhr
31 Mrgs . 7 Uhr

. MttgS . S UHr

Barorn. Tbermom Absolute ! Relative
Feucht . Feuchtig -
in nun reit inWM in 6.

755 .9 -bll .4 7 .59 77
755.3 4- 10.4 6 .81 72
752 .8 4- 13.0 6 .65 59

!

Wind .

SW -SW .SW .

Himmel.

bedeckt

Wasserstaud des Rheins . Maxau . 31. Jan . , MrgS 3 .69 » ,
gestiegen 25 cm.

Wetterkarte vom 31 . Januar , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 31. Januar 1884
VtaatSdapiere . lNordwestbaho

4°/o Preuß . Cons . 1t-2' /„ Mbth,l
4"„ Baden in st. 101 .Mecklenburger
4°/, , i. Mrk . 102' /, Oberschlesische

! Oester . Goldrentc 84' /,Rechte -Oderufer
! . Silberr . 87' /» Gotthard
4' /o Ungar . Goldr . 75' /«

^1877er Russen 90' /,
ll . Orientanleihe K6" /„
Italiener 93' /«
Eghpter 69' /,Banken.
Kreditaktien 267
DiSconto -Csmrn . 194'/,
BaSler Bankver . 120' /«
Darmstädter Bank 152' /,
Wien . Bankverein —

Bahuaktie».
Staatsbahn 271' /,
Lombarden I2l ' /,
Galizier 252",
Buschtehrader 158.87

156 ' /,
172 ' /.

203
272

193 -,.
S6' /,

Loose, Wechsel re.
Oest . Loose 1860 119 .87
Wechsel a- Amst. 168 .68

» » Land . 20.40
» . Paris 80.15
. . Wim 168 .3?

NavoleonSd 'or 16.21
PrivatdiScooto 2' /.
Bad . Zuckerfabrik 124'/,
Alkali Wester . 160 ' /,

RachbSrse .
Kreditaktim 267 '/,
StaatSbahn 271 '/,
Lombarden 122' /,
Tendenz : fest.

« erliu . §
Oest . « reditakt . 534 .50

» StaatSbahn 543.50
Lombarden 248 .50
DiSco .-Commau . 194.50
Laurahütte 112.20
Dortmunder 82.40
Marimburger 80 .50
Böhm . Nordbahn —

Tendenz : —

Wie ».
Kreditaktim
Marknotm

Tendenz : —
Paris .

5 ' /° Anleihe
Spanier
Eghpter
Ottomane

Tendenz : —

306 .50
SS.Sü

lieberficht der Witterung. Eine üefe Depression ist über dem Fwmschm Busen erschienen und veranlaßt im südliche?
Ostsee -Gebiete stürmische Luftbeweguoa bei westlicher Richtung , während em neues ttefes Minimum vom Ocean westlich von Irtan "

herranvabt . Bei südwestlicher bis westlicher Luftströmung ist über Centraleuropa das Wetter vorwiegend trübe und ungewöhnlich
warm . Ja fast ganz Deutschland ist seit gestern Regen gefallen . (Deutsche Seewart «.)



Todesanzeige .
B . 81I . Ettlingen . Fceun -

I den und Bekannten widmen
MM wir hiermit die traurige Mit¬

theilung , daß unser lieber Sohn
und Bruder Albert im Alter von
17 ^/ , Jahren heute fiühe um 6 Uhr
nach langem Leiden verschieden ist.

Um stille Theilnohme bitte » ,
Ettlingen , 30 . Januar 1884 ,

im Name » der Hinterbliebenen :
Karl Wackher .
Marie Wackher , geb . Hunkele .

C .38S. 2 . Labr .

Einige Schriftsetzer ,
Nichtverbandswitglieder , werden zu so¬
fortigem Eintritt gesucht.

Moritz Schauenburg in Lahr .

Großes illustrirtes Journal für Unterhaltung und Mode .
Jährlich 24 Unterhaltungs - Nummern zu je 2 - 2 ' /- Doppelbogen , 24
Moden -Nummern , 12 Schnittmuster -Beilagen und 12 farbige Moden -

bilder : vierteljährlicher AbounementS - PceiS 2 Mark 50 Pf .
Die Heft - Ausgabe bringt ferner jährlich 12 Kunstblätter „ Bilder -

mappe " , und kostet daS Heft (24 jährlich ) 50 Pf .
Die Ausgabe mit allen Kupfern (jährlich 36 farbige Modenbilder ,
12 Kostümbildcr und 12 farbige Kinderbilder ) kostet viertelt . 4 Mark 25 Pf .
Alle Buchhandlungen neunten jederzeit Bestellungen an , mit Ausnahme der

Heft Ausgabe auch alle Post -Anstalten ._ C .369 2.

Iväi 86d 6 OiLrurretttzL
mit 6»nabi » ivckioa -BasiS

von L Ci » ,
dpotdokvr in Paris .

Durch Einathmen des Rauches
der Osnadi» inilioa -Cigarretteu
verschmindendieheftigsten Afthma -
aufälle,Kramvfhuste » ,Heiser -
keit , Gefichtssckmerz , Schlaf¬
losigkeit und wird die Hals
schwindsucht , sowie alleBeschwer-
den der Athmungswege bekämpft.

Jede Cigarrctte trägt die Unter¬
schrift Sriwurilt Lvio . und jede
Schachtel den S tempel der französi¬
schen Regierung .

Niederlage io allen größeren
Apotheken .

tleue Salzheringe ,
83er Herbstfang . sehr schön und fett ,
versende das Postiak von ca . 10 Pfd .
mit Inhalt 50 Stück garaotirt zu
3 Mark franco Postnachn . C .414 1 .
I ». L»r « tr «eii , Greifswald a . d . Ostsee .
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B . 769 . 2. Arten bei Singen .

Vergebung von
Manrer -LSteinhauer -

^ rbeiten .
Wir haben folgende Arbeiten in Accord

zu vergeben :
I . Abtheilung :

1 . Fundamentmauerwerk 400Kb . Mtr .
2 . Umfassungsmauern

(2 Stockwerke ) . . . 1000 „
3 . Verputzarbeiten - . 2550 Q -Mtr -
4 . Sanddecken . . . . 2330 „II . Abteilung :
1 . Betonarbeiten . . . 66Kb . Mtr .
2 . Quadermauerwerk . 290 „
3 . Fundamentmauerwerk

aus Bruchsteinen - . 434 „
4 . Umsassungs - u .Scheide -

mauern aus Bruchsteinen 900 „
5. Verputzarbeiten . . 3000 QMtr .
6 . Sanddecken . . . . 816 „

Steinhauerarbeit
aus Rorschacher Sandsteinen :

7 . glatte Thürgewände 206 lauf . Mir .
8 . glatte Fenstergewände 1200 „

Tüchtige , kaurionSfählge Unternehmer
find eingeladen , ihre Angebote hiefür
baldigst bei uns einzureichen .

Baumwoll -Spinn - Sk Weberei
Arien in Arle « bei Singen .

Hausversteigerung mit
Buch - u . Steindruckerei

in Rastatt .
B .83I . 1 . Die zur Verlaffenschafts -

mafse deS verstorbenen Buch - u . Stein -
druckereibesttz rs Wilhelm Mayer von
Rastalt gehörigen Liegenschaften hiesiger
Gemarkung werden auf Antrag der Be -
tbeiligten am
Donnerstag de« 7 . Februar d . I . .

Nachmittags S Uhr ,
im Nachhause zu Rastatt nochmals öf¬
fentlich zu Eigenthuni versteigert , als :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit ge¬
wölbtem uud Balkenkeller , Bnch - und
Steindrnkkerei . sowie Buchbindereimit den dazu gehörigen Einrich¬
tungen , einem zweistöckigen Seitenbau
mit Zimmer und Küche , Holzremise ,nebst .4 Ar 76 Meter Hausplatz und
Hofraithe , Haus Nr . 73 in der Stadt ,neben Schuhmacher Anton Seitz Erbenund der Schiffstraße , vorn Straße , hin -
ten Ferdinand Blllharz Erben u Gaffe .kiS . Dre mit . dem Hanse verbundene
Buch - und L-tewdruckerei nebst Buch¬binderei ist ein sehr fr . quentes , seitvielen Jahren mit Erfolg betriebenes
renommirtes Geschäft .

Rastatt , den 28 . Januar 1884.
DaS Waifengericht .

I . Bechtold .
rät . Degler .

Ladnerin .
Ein junges Mädchen , das schon

längere Zeit in Putz - und Mode -
waaren - Geschäft thätig war . gute Zeug¬
nisse besitzt , sucht baldigst Stellung in
ähnlicher Branche .

Zu erfragen in der Expedition der
Karlsruher Zeilung . B . 786 .2.

in I . Hypothek auszuleihen .
Zieler kauft billig . Verlag¬
schein (mit Rückmarke ) an

L,; Vrlnst . Z 592 .6.
OB .820 . Offenburg .

Holzversteigerung .
Die Studtgemeinde Offenburg läßt

an nachstehenden Tagen , als
am Montag dem 11 . ,
„ Dienstag dem 12. und
„ Mittwoch dem 13 . Febr . l . I . .

jeweils Vormittags 9 Uhr ansangend ,
nachgenanvte Holzsciten in der Wald -
hütle des Schlags 13 versteigern :

am Montag :
6 Eichstämme l . Klaffe ,

20 „ II . „
73 » III . .
88 .. IV . ..

am Dienstag und Mittwoch :
726 Eschenstämme ,
52 Birkenstämme ,

254 Erlenstämmc ,
6 Jffenstämme .

1 l Hainbuchenstämme .
1 Rnichenstamm ,
3 Eichenklötze ( Metzgerklötze) ,

29 Eichelistangen ,
5l8 Eschenstangen .

Bei Stellung guter Bürgschaft wird
Borafrist bis 1 . Septbr . 1884 gewährt .
Fremde Steigerer haben sich über Zah¬
lungsfähigkeit urkundlich auszuweisen .
Im Nebligen ist Baarzahlung vor der
Abfubr bedungen .

Offenburg , den 30 . Januar 1884 .

Bvrgerliche Rettrtspfteke .
Soickursvcrfahren .

B .833 . Nr - 1716 . Villingen . Uebcr
das Vermögen des Andreas HaaS ,
Bäcker von St . Georgen , wird . da
Kuustmühlebefitzer I . Lang in Rott¬
weil , vertreten durch Restaurateur Hön -
ninger in Unterkirnach , und Handels¬
mann Mayer von Strahlung den An¬
trag auf Konkurseröffnung gestellt
haben und durch die Vernehmung des
Haas sich ergeben hat , daß gemäß
8 94 K .O . Zahlungsunfähigkeit dessel¬
ben anzunehmen ist , deute am 25 . Ja¬
nuar 1884 , Vormittags V4IO Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Waisenrichter Johann Baptist
Maurer von hier wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursford ernngen sind bis Frei¬
tag den 15. Februar d . I . bei dem
Gerichte anzumelden . Es wird zur Be¬
schlußfassung über die Wahl eines ande¬
ren Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses und
eintretende » Falls über die in 8 120
der K . O . bezeichnet?» Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldcten Forde¬
rungen auf :

Freitag den 22 . Februar 1884,
Vormittags ^ Ukr ,

vor Gr . Amtsgericht hier anberaumt .
Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben » oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an de» Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten . auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalterbis zum 15. Februar
d . I . Anzeige zu machen.

Dem Gemeinfckuldner wird zurSiche -
rung der Vermögensmasse jede Ver¬
äußerung , Verpfändung u . s . w . hier¬
mit untersagt .

Villingen , den 25 . Januar 1884.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

S-ermögeoSabsoudrruug .
B .815 . Nr . 1304 . Wolfach . In

dem Konkurse gegen Hirschwirth Anton
Schoch von Einback hat heute das
Großh . Amtsgericht die Ehefrau des
Gemeinschuldners , Maria Anna . geb.
Schneider , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondeln .

Wolfach , den 24 . Januar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerlchtsschreiber :
„ , Hässig .
Lerschollruheitsverfahreu .

. d . 771 . Nr . 625 . Müllhrim . Nach¬
dem Johann Jakob Schmidt von Nie «
derweiler aus unsere Aufforderung vom16 . Januar 1883, Nr . 439, keine Nach¬
richt von sich gegeben , wird derselbe für

verschollen erklärt und sein Vermögen
seinen muthmaßlichen Erben in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben .

Müllheim , den 26 . Januar 1884.
Adler .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgericht - .

ZaangSverstetgenm ge«.
C .412 . Karlsruhe .

Bersteigerungs - An -
Mkündigung .
MM In Folge richterlicher

Verfügung wird das dem Bauunter¬
nehmer August Langheinrich dahier
zugehörige :

in der Schützenstraße dahier Mk .
unter Nr . 92 , einerseits neben
Gastwirtb Peter Geschalt in
Mannheim , anders , neben der
Firma Walter und Oertel ge¬
legene vierstöckige Wohnhaus
mit Seitenbau , Waschküche,
Magazin und der sonstigen lie-
genschafllichen Zugehörde , ein¬
schließlich des Grund u . Bodens ,

taxirt . 52,000
am
Dienstag dem 12 . Februar 1884 ,

Nachmittags 2 ' /r Uhr .
imKommissionszimmerdcS
Rathhauses dahier einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder mehr geboten
wird .

Die Versteigerungsbedingungen kön¬
nen inzwischen in meinem Geschäfts¬
zimmer , Kaiserstraße Nr . 123 hier ,
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 5 . Januar 1884 .
Großh . Notar

Ott .
C .413 . Karlsruhe .

Versteigerungs -An
^ ^ kündigung .
2 / LZ« W 3 " Folge richterlicher^ zz rfßgung wird das dem
Kaufmann Isidor Schweitzer von
hier zugehörige :

in der Kaiserstraße dahier unter
Nr . 110 , einerseits neben Kauf¬
mann Wilhelm Schmidt Wittwe ,
anders , neben Posamentier Fer¬
dinand Kley gelegene vierstöckige
Wohnhaus mit Hinter - u . Seiten¬
gebäuden sammt der sonstigen
liegenschaftlichen Zugehörde , ein¬
schließlich des Grund u . Bodens ,

tax . 100000
am
Mittwoch dem 13 . Februar l . I -,

Nachmittags 2V- Uhr .
im KommissionSzimmer deS Rathhauses
dahier einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der SchätzungsprciS oder
mehr geboten wird .

Der vom Zuschlagstage an mit 5"/»
verzinsliche SteigerungserlöS ist zu V-
baar , der Rest in 3 gleichen Martini -
Zielern , 1884 , 1885 und 1886 , zu be¬
zahlen .

Die näheren Versteigerungsbedingun¬
gen können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer , Kaiserstr . Nr . 123 hier ,
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 5 . Januar 1884 -
Großb . Notar

Ott .

C351 . 2 . Nr . 25 . Karlsruhe .

Holzversteigerung .
Aus Großh . Hardtwald werden ver¬

steigert ,
Montag den 4 . Februar ,

Abth . V . 12 Vorsenz :
148 Stämme Forlen , I . , H . , III . Kl . ,
24 „ Tannen ,

2 „ Buchen und 4 Ulmen ,
letztere im Forstbausgarteo liegend ,

16 Stück tannene Sprich - u . Gerüst¬
stangen ,

5175 Stück buchene Wellen u . 17 Loos
Schlagraum .

Dienstag den 5 . Februar ,
Abth . V . 9 Pfriem - Jagen :

2 Stämme Eichen , I . u . III . Klaffe ,
227 „ Forlen . U . u . III . „

15 « Tannen und 2 tannene
Stangen ,

10 Ster eichenes Stockholz und
20 Loos Schlagraum .

Mittwoch den 6 . Februar ,
Abth . V . 8 Stntenblös :

271 Ster starkes forlencs Prügelholz ,
7 „ ruschenes »

1925 Stück gemischte Wellen .
Die Zusammenkunft ist am 4 . früh

10 Uhr auf dem Weg von Friedrichs -
thal nach Graben am alten Liedols -
heimer Weg , am 5 . früh 10 Uhr auf
dem Friedrichsthal - Lmkenheimer Weg am
Holzschlag , am 6 . früh 11 Uhr am
Friedrichstbalcr Alleethor .

Karlsruhe , den 26 . Januar 1884 .
Großh . Hof - Forst - und Jagdamt

FricdrichSthal .
von Merhart .

C -391 . 2 . Karlsruhe .

Holzversteigerung
auS Großh . Hardtwald mit Borgfrist

Donnerstag den 7 . Februar .
Distrikt Bannwald :

3l Eichen . 2 Akazien , 250 Forlen ,
Nutzholzstämme 1. . H . u . UI . Klaffe .

40 Ster eichenes Scheit - III . , 70 Ster
buchenes , 8 eichene« Prügelbolz , 50
Ster eichenes Stockholz , 3000 buchene
u . gemischte Wellen . 5 Loose Scklag -
raum . 15 Loose im Boden steckende
forlene Stumpen .

Freitag den 8 . Februar ,
Abth . Neuacker :

240 Forlen , Nutzholzstämme I . » H . ,
III . Klasse .

Zusammenkunft am 1 . Tag auf der
Knielinger Allee an der Mannheimer
Eisenbahn , am 2 . Tag auf der Stuten -
feer Allee an der Neuackerhütte jedcS-
mol früh 9 Uhr .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1884 .
Großh . Hof - Forst - und Jagdamt .

Holzversteigerung .
C 408 . 1 . Nr . 61 . Aus den Domä -

neawaldungen der Großh . Bezirks¬
forstei Mittelberg in Ettlingen
werden mit unverzinslicher Borgfrist
oder Rabattbewilligung bei Baarzahlung
versteigert :

Samstag den 9 . Februar d . I . ,
Morgens 10 Uhr ,

im Gasthause zum König von Preuße »
in Frauenalb :

Aus Abth . IV . 2 Oberkloster¬
wald : Tannenstämme 108 II . Kl . , 130
III . Kl . . 308 IV . Kl . . 90 V . Kl . ; 66
Tannenklötze H . Kl . 12 tannene Lotten
klötze ; 1 Eiche III . Klasse . 490 starke
Stangen und 25 Hopfenstangen I . Kl .

Aus Abth . VI . 3 und 4 Tannen -
wald : 10 Eichen IV . Kl . , 315 tannene
Stämme IV . Klaffe , 27 tannene Klötze
II . Kl . und 80 starke Stangen .
Dienstag den 12. Februar d . I . ,

Morgens 10 Uhr .
in der Marxzellcr Mühle :

Aus Abth . IV . 2 Oberkloster -
Wald : 12 Ster bucken , 4 gemischtes
Scheitbolz II . Kl ; 308 Ster tannen ,
6 forlen Scheitholz II . und III . Klaffe :
3 Ster buchenes , 20 gewischtes , 64
tannenes , 3 eichenes Prügelholz II . Kl . ;
200 gemischte, 625 tannene Prügelwellen ,
sowie 12 Loose Schlagraum .

Aus Abth . VI . 3 und 4 Tannen¬
wald : Scheitholz : buchen 407 Ster
II . Kl . , 342 III . Kl . ; tannen 502 Ster
II . Kl -, 314 III . Klaffe ; Prügelholz :
buchen 372 Ster II . Kl . , tannen HO
Ster II . Kl .

Die Waldhüter Kunz und Wagner
in Schielberg zeigen da» Holz auf Vcr -

_

Holzversteigerung .
C .400 . 1 . Nr . 97 . Von der BezirkS -

forstei Renchen werden auS dem Do¬
mänenwald „ Muhrig . Schlag 4 " bei
Meuchen , jeweils Morgens ^ 11 Uhr ,
im Gasthaus zur Linde versteigert :

Montag den 11 . Februar :
12 Eichstämme I . Kl . , Holländer , 27

II . Kl . , 39 UI . Kl . , 29 Hainbuchen ,
3 Buchen . 3 Ulmen , 55 Eschen , 10
Erlen , 1 Birke ; 40 eschene Wagner -
stangen , 23 Ster eichenes Nutzscheitholz ,
10 Ster eichenes Scheitholz I . Kl .

Dienstag den 12. Februar :
67 Ster haiubuchenes , 293 eichenes,

14 eschenes , 73 gemischtes Scheitholz :
33 Ster hainbucherieS, 126 eichenes , 74
asPeneS (Papierholz ) , 1043 gemischtes
Pcügelbolz .

Mittwoch den 13. Februar :
1750 Stück hainbuchene , 1250 eichene,

16900 gemischte Wellen und 27 Loose
Schlagraum . Waldhüter Eckstein in
Renchen zeigt das Holz vor und fertigt
auf Verlangen Auszüge ._

B .832 - Nr . 54 . Schwetzingen .

Bekanntmachung .
DaS Lagerbuch der Gemarkung

Neulußheirn ist im Konzept aufgestellt
und wird mit höherer Ermächtigung
gemäß Art . 12 der Allerh . landesherrl .
Verordnung vom 26 . Mai 1857 vom
Samstag , S . Februar l . I . , an aus
die Dauer von 2 Monaten zu Jeder¬
manns Einsicht in dem Rathhause zu
Neulußheim aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer Rechts¬
beschaffenheit sind innerhalb jener Frist
dem unterzeichneien Lagerbnchsbeamten
mündlich oder schriftlich » orzutragen .

Schwetzingen , den 30 . Januar 1884.
Der Bezirksgeometer :

I . Fuhrmann .
B .734 .2 . Nr . 39 . Stockach .

Bekanntmachung .
Zur Ausstellung deS Lagerbuches der

Gemarkung Orsingen und der Neben¬
gemarkung Laugeustein wird mit Er¬
mächtigung Großh . Oberdirektiou des
Waffer - u . Straßenbaues Tagfahrt auf

Montag de « 4 . Febrnar ,
Vormittags ' /zv Uhr ,

in das Rathszimmer zu Orsingen
anberanwt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markungen werden hiemit aufgefordert ,
Grunddienstbarkeiten , welche zu Gunsten
ihrer Liegenschaften bestehen, unter An¬
führung der Rechtsurkunden dem Unter¬
zeichneten zum Eintrag in das Lager¬
buch anzuwelden .

Stockach , den 28 . Januar 1884.
Der Bezirksgeometer :

C . Bühler .

C .4I5 . Karlsruhe

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für SchwefelkiestranSporte in Wa¬
genladungen von mindestens 10000
oder bei Frachkzahlung für dieses Ge¬
wicht gelangt mit Wirkung vom 1 . Fe¬
bruar 1884 zwischen Lintorf und Kehl
ein ermäßigter Äusnahmefrachtsatz von
1,07 pro 100 kg zur Einführung .

Karlsruhe , den 30 . Januar 1884 .
_ General -Direktion ._

C .420 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Giltigkeit vom 1. Februar er .
sind im Mitteldemschen Verband fel¬
gende Tarifnachträge erschienen :
Nachtrag XVI zum Gütertarisheft Nr . 3 d

. XV . . Nr . 4 .

. XXV , Nr . S.
Dieselben enthalten Berichtigung und

Aufhebung verschiedener Tarifsätze , so¬
wie Einführung neuer Frachtsätze , u . A .
auch für die diesseitige Station Karlsdorf .

Exemplare dieser Nachträge können
durch Bermittelung unserer Güterexpe -
dition bezogen werden .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1884 .
_ General - Direktion .

Ä .779 . Baden .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung und Ergänzung der

GrundstückSpläne und der Lagerbücher
von den nackverzeichneten Gemarkungen
ist mit Genehmigung Gr . Oberdirektion
des Waffer - u . Straßenbaues Tagfahrt

für Lichtenthal auf Dienstag de «
LS . Februar , von Morgens
9 Ubr an , und

für Bischweier auf Montag de «
18 . Febrnar , von Morgens
9 Uhr an ,

in das betr . Rathszimmer anbcraumt .
Die Verzeichnisse über die Verände¬

rungen im Grundeigenthum sind in den
betr . Rathhäusern zur Einsicht der Grund¬
besitzer aufgelegt ; etwaige Einwendun¬
gen gegen die beabsichtigien Einträge
können vor der Tagfahrt bei dem Ge¬
meinderath oder in der Tagfahrt bei dem
Unterzeichneten vorgebracht werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
Z 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1853
vorgeschriebenen Meßurkunden u . Hand¬
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den betreffenden
Gemeinderalh abzugeben , da sonst die¬
selben nach 8 7 letzter Absatz der oben
angeführten Verordnung auf Kosten der
betreffenden Grundeigenthümer beige-
brackt werden müssen .

Baden , den 24 . Januar 1884.
Der Bezirksgeometer :

_ F . Baumaun .
C .419 . 1 . Nr . 1750 . Darmstadt .

Fundstücke .
Die im Jahr 1883 im Bereiche der

Mat » - Neckar - Bah « aufgefundeneu
herrenlosen Gegenstände sollen nach Ab¬
lauf von 3 Monaten öffentlich verstei¬
gert werden . Etwaige Eigentbumsan -
fprüche sind vorher bei unfern Stations¬
vorstehern z » Frankfurt , Darmstadt oder
Heidelberg anzumelden , woselbst auch
das Verzeichniß der Fundstücke eiuge-
sehen werden kann .

Darmstadt , den 24 . Januar 1884 .
Oft ektion der Main - Neckar - Bahn .

Holzversteigerung
C .S98. 2. Nr . 71 - Die Großh . Be -

zirksforstei Baden versteigert mit Borg¬
frist bis 1. Oktober d . I . :

Mittwoch den 6 . Februar d . I . ,
früh 9 Uhr , auf dem Badener Alten
Schlosse aus den Domänenwald - Abthei -
lungen I 6 Bnket , l 1 Sophienruhe ,
I 11 Bienenwald und > 15 Felsen : 4
Eichen II .— IV. Kl . , 8 Buchen , 4 Nadel -
bauffämme l . Kl -, 5 ll . Kl - , 9 UI . Kl .»
54 IV . Klaffe , 54 Nadel - Sägklötze ver¬
schiedener Länge l . Kl . , 41 II . Kl . , 44
Lattenklötze , 230 Gerüststangen , 725
Hopfenstangen I . Kl -, 400 II . Kl . , 525
III . Kl . . 900 IV . Kl . . 975 R -bstecken .
275 Bohnenstecken , 4 Ster buchenes
Nutzrollenholz , 56 Ster buchenes , 7
Ster eichenes , 10 Ster gemischtes , 143
Ster tannenes Scheitholz , 127 Ster
buchenes , 4 Ster eichenes . 88 Ster ge¬
mischtes , 125 Ster tannenes Prügel¬
bolz , 6 Loose unaufbereitetes tannenes
Stockholz . 21 Loose unaufbereitetes ge¬
mischtes Prügel - und Reisigholz , 6150
buchene, 7925 gemischte, 5100 tannene
Wellen und 6 Loose Schlagraum .

Die Waldhüter Bolz und Wester¬
mann in Baden zeigen das Holz auf
Verlangen vor .
Donnerstag den 7 . Februar d . I . ,
früh 9 Uhr , auf dem Rathhause zu Kup¬
penheim , aus der Abtheil . III 2 Aeu -
ßerer Wald : 75 Eichen IV . Klaffe , 38
Nadelbanstämme 4 . Kl . , 57 II . Kl . , 102
III . Kl ., 477 IV . Kl . . 20 V . Klaffe, 70
Nadstsägklötzr verschied. Länge I . Kl . »
112 II . Kl .» 26 Lattenklötze , 69 Külpen ,
35 eichene Wagnerstangen . 125 tannene
Gerüststangen , 5 Ster buchenes , 3 Ster
eichenes . 278 Ster tannenes Scheitholz ,
18 Ster buchenes , 50 Ster eichenes ,
22 Ster gemischtes , 253 Ster tannenes
Prügelholz , 10 Loose unaufbereitetes
tannene - Stockholz , 6925 tann . Wellen
und 11 Loose Schlagraum .

Waldhüter Kästner in Kuppenherm
zeigt das Holz auf Verlangen vor .

Druck und Verlag der G . Brauu ' sche » Hafbuchdruckerei., (Mil einer Beilage^
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